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Halle, Mittwoch den 14. September
Hierzu eine Hrilage.

1859.
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. September. Dem Dr. Kayſer, vrdentlichem

Lehrer am Gymnaſium zu Erfurt, iſt das Prädikat „Oberlehrer““ bei
gelegt worden.

Aus Oſtende wird der „Elberf. Ztg. vom 8. d. M. geſchrieben
Heute um 7 Uhr früh ging Se. königl. Hoheit der PrinzRegent
von Preußen zu Fuße auf den Bahnhof, vor dem ſich eine große
Anzahl der hier anweſenden Preußen aufgeſtellt hatte, und trat unter
ſie mit den Worten „Das iſt ja ſehr freundlich von Jhnen, meine
Herren unterhielt ſich mit einigen und ſagte, als er in den Warte
ſaal trat: „Meine Herren, möge Jhnen allen das Bad ſo gut
bekommen wie mir. Während er in dem für hohe Herrſchaften re
ſervirten Warteſaale ſich von den Belgiſchen Behörden, den Vertre
tern der Stadt c. verabſchiedete, eilten wir Preußen auf den Perron
und brachten dem viel verehrten Regenten als er einſtieg, ein drei
maliges Hoch. Als der Zug ſich in Bewegung ſetzte, rief der Prinz
„Leben Sie wohl, meine Herren und ein lautes „glückliche Reiſe“
übertönte den Lärm der Abfahrt. Der Prinz ſieht kräftig und friſch aus
und eine wohlthuende Heiterkeit belebt ſein ernſtes, würdiges Weſen.
Außer dem Geh. Cabinetsrath Jllaire und den Perſonen des Gefolges
Sr. königlichen Hoheit reiſte keiner der hier zur Zeit anweſenden Mi
niſter, Diplomaten und hohen Staatsbeamten ab. Am 9. Vor
mittags traf der Prinz Regent in Mainz ein, wo ihn die Generali
tät und der großherzogl. Territorialcommiſſar, Geh. Regierungsrath
Schmitt, begrüßten, bevor derſelbe die Reiſe auf der Rhein Main
bahn fortſetzte.

Der Miniſter des Jnnern Graf v. Schwerin iſt geſtern Abend
von ſeiner Beſitzung Rojaetz bei Burg hierher zurückgekehrt.

Der vor einigen Tagen aus Nauheim (nicht aus Gaſtein) hier
eingetroffene königliche Geſandte v. Bismark-Schön hauſen begab
ſich geſtern Abend zu Sr. königlichen Hoheit dem Prinz Regenten
nach Baden Baden.

Den einjährigen Freiwilligen der hieſigen Garniſon, welche
mit dem 1. Oktober d. J. ihr Jahr ausgedient haben und wie alle ihre
Vorgänger entlaſſen zu werden hofften, iſt, wie die „Gerichtszeitung“
meldet, am Freitag beim Appell der Regimentsbefehl mitgetheilt wor
den, daß ihre Entlaſſung aus dem Militär am 1. Oktober d. J. nicht
erfolgen werde, ſie vielmehr an dieſem Tage auf ein ferneres Halb
jahr dem Stamme des hier garniſonirenden Garde Landwehrbataillons
zur Dienſtleiſtung überwieſen werden würden. Die jungen Leute ver
lieren wie ihnen gleichfalls mitgetheilt wurde, mit dieſem Tage ihre
Eigenſchaft als Freiwillige und die dieſen gebührenden Abzeichen er
halten dafür aber auch die Löhnung des Soldaten und ſtehen dieſem
von da ab in jeder Beziehung gleich

Der Oberſteuerdirektor Kühne, der wegen Beförderung zum
Wirklichen Geheimen Rath ſein Mandat als Abgeordneter niedergelegt
hat, iſt beute von ſeinem Wahlkreiſe einſtimmig wiedergewählt wor
den. Von den 378 anweſenden Wahlmännern des erſten Berliner
Wahlbezirks erhielt er alle Stimmen.

Jn Betreff der Angelegenheit des früheren Redakteurs der Neuen
OderZeitung, Hrn. Krauſe in Breslau, welchem die Ertheilung ei
ner Paßkarte verweigert worden iſt, erfährt die „Köln. Ztg.“, daß
die Regierung in Breslau dieſe Verweigerung dadurch motivirt hat,
daß Hr. Krauſe vor mehreren Jahren wegen Erregung von Haß und
Verachtung gegen die Obrigkeit auf Grund des 9. 101 des Strafge
ſetzbuches gerichtlich beſtraft worden und daß die adminiſtrativen Vor
ſchriften, welche in ſolchen Fällen die Ertheilung einer Paßkarte ver

Es ſeien jedoch Seitens
des Herrn Miniſters des Jnnern in Betreff der Paßkarten nunmehr
neue Jnſtruktionen erlaſſen worden auf Grund deren dem Hrn.

Krauſe wenn er ſein Geſuch um Bewilligung einer Paßkarte er
neuert, dieſelbe wohl nicht verweigert werden dürfte.

Der St. Anz. enthält ein Erkenntniß des königl. Obertribu
nals vom 13. Mai 1859. Für die Stempelpflichtigkeit eines Wechſels
entſcheidet nur der Inhalt der Schrift, ohne Rückſicht darauf, ob das
Wechſelgeſchäft zur Ausführung gelangen kann oder nicht. Darum iſt
auch derjenige Wechſel ſtempelpflichtig, welcher von einem unter vä
terlicher Gewalt ſtehenden Ausſteller herrührt, ohne daß dieſer Um
ſtand aus dem Wechſel ſelbſt erhellt.

Nach der „Deutſchen GewerbeZeitung“ exiſtiren in ganz Deutſch
land 114 Vorſchußvereine. Davon kommen auf Preußen 51,
Sachſen 22, Hannover 13, Thüringen 7, Anhalt 5, Baden und
Baiern je 4, Heſſen und Mecklenburg je 2, auf Oeſterreich 1 Verein

Wie die N. Pr. Ztg.“ erfährt, wird der Landrath v. Wiß-
mann in Gladbach in nächſter Zeit auf Wartegeld geſtellt werden
(Endlich! ruft die Köln. Ztg. aus.)

Die Nat.Ztg. ſchreibt Wie bereits gemeldet iſt von 281
Wahlmännern des zweiken hieſigen Wahlkreiſes eine auf die
deutſche Angelegenheit bezügliche Adreſſe an die beiden Ab
geordneten deſſelben unterzeichnet worden. Nachdem der Abgeordnete
Geh. Rath Riedel von einer Badereiſe hierher zurückgekehrt iſt,
wurde ihm geſtern dieſe Adreſſe von einer Deputation der Wahlmaän
ner, beſtehend aus den Herren Dr. Wetzel und Dr. Bram, überreicht
Er erklärte derſelben ſeine völlige Uebereinſtimmung mit dem Jnhalt
und verſprach die Beſtrebungen die darin ihren Ausdruck gefunden,
nach Kräften zu unterſtützen. Da Herr Dr. Veit, der noch nicht wie
der hier iſt, brieflich den Wunſch ausgeſprochen hat, daß mit der
Veröffentlichung der Adreſſe nicht bis auf ſeine erſt gegen das Ende
d. M. bevorſtehende Rückkehr gewartet werden möge, ſind wir in den
Stand geſetzt, dieſelbe hiermit ihrem Wortlaute näch, wie folgt, wie
derzugeben:

Die Zerriſſenheit Deutſchlands, welche längſt von allen wahrhaften Patrioten un
ſerer Nation ſchmerzlich empfunden und tief beklagt worden iſt, hat durch die neueſten
Ereigniſſe in dem Herzen des ganzen Volkes das Bewußtſein wach gerufen daß die
beſtehende deutſche Bundesverfaſſung nicht geeignet iſt, unſerem gemeinſamen Vater
lande eine ſeinen Intereſſen entſprechende und ſeiner Macht würdige politiſche Stel
lung zu ſichern. Die unmittelbare Gefahr iſt zwar augenblicklich vertagt den
noch iſt ſie nicht minder drohend. Zweierlei iſt es, was wir vor Allem und unbe
dingt brauchen

zur Wahrung der Einheit „„die Vereinigung der diplomatiſchen
und militäriſchen Oberleitung in der Hand einer feſten Centralgewalt

„„„zum Schutze der Freiheit die Herſtellung einer deutſchen Volks
vertretung.“

Bereits haben ſich viele und gewichtige Stimmen in verſchiedenen Theilen Deutſch
lands in dieſem Sinne erhoben ſo bedeutende und tiefgreifende Veränderungen kön
nen aber nie durch vereinzelte Kundgebungen herbeigeführt werden. Es erſcheint da
her als eine beſondere Pflicht der deutſchen Landesvertretungen, ſich dieſer Lebensfrage
unferer deutſchen Zukunft anzunehmen und durch das Gewicht ihrer Stimme die Ent
ſcheidung derſelben einzuleiten und zu fördern.

Wir unterzeichneten Wahlmänner des zweiten Berliner Wahlkreiſes richten darum
an Sie, verehrte Herren, als die Männer unſeres Vertrauens, die ergebene und drin
gende Bitte, auf dem Landtage ſowohl dahin zu wirken, daß die deutſche Frage in dem
von uns ausgeſprochenen Sinne ernſtlich in Angriff genommen werde als auch alle
auf die Sicherung der Ehre und Macht Deutſchlands gerichteten Schritte der Königli
chen Regierung energiſch zu unterſtützen.

Wir ſind überzeugt, daß das ganze Land ein ſolches Vorgehen freudig begrüßen
und für dieſen großen Zweck zu jedem Opfer bereit ſein wird. Berlin, den 17. Auguſt
1859. Folgen die Unterſchriften

Die ſchon in Eiſenach verabredete dritte Verſammlung deutſcher
Patrioten zur Bildung einer deutſchen National- Partei aus den ver
ſchiedenen Fraktionen der liberalen Partei in Deutſchland ſoll nicht in
Frankfurt a. M. gleichzeitig mit dem volkswirthſchaftlichen Kongreſſe,
ſondern wird erſt nach Beendigung dieſes Kongreſſes, und zwar am

15. und 16. September, ſtattfinden. zGotha, d. 11. Septbr. Die Herren Schulze Delitzſch
Unruh, v. Bennigſen und der Rechtsanwalt Fries aus Weimar



Letzterer bekanntlich Derjenige, welcher die Eiſenacher Beſchlüſſe
veröffentlicht hat ſind auf der Durchreiſe nach Frankfurt zum volks
wirthſchaftlichen Kongreſſe vorgeſtern in Koburg von Sr. Hoheit un
ſerm regierenden Herzoge in einer beſondern Audienz empfangen
worden.

Hannover, d. 11. Sept. Das neue Bürgervorſteher-
colleg hat ſich geſtern conſtituirt. Man war vorzugsweiſe geſpannt
auf die Wahl des Bureaus. Vor zwei Jahren hatte die reactionäre
Partei alles daran geſetzt den damaligen Wortführer des Bürgervor
ſtehercollegs, Dr. Schläger, zu beſeitigen und es war ihr in ſofern
gelungen, als damals der genannte Herr nicht zum Wortführer wie
der gewählt ward, ſondern nur die zweite Stelle des Vicewortführers
erhielt. Auch diesmal waren außerordentliche Anſtrengungen gemacht,
um die Wahl des Schläger's zu vereiteln, der als ein rühriges Mit
glied der entſchieden liberalen Partei der Reaction natürlich ein Dorn
im Auge iſt. Man ließ ſich ſogar herbei als Candidaten für die
Wortführerſtelle den Collegen Stüve!s, Märzminiſter Braun, aufzu
ſtellen, ſonſt keine beliebte Perſönlichkeit in den Kreiſen der jetzigen
Regierung. Jndeß triumphirte die entſchieden liberale Partei, indem
mit 13 Stimmen das Colleg den Dr. Schläger zum Wortführer wählte.
Die Stelle eines Vicewortführers wurde dem Candidaten der liberalen
Partei Hrn. Bergcommiſſar Hildebrandt zu Theil. Jn die wichtige
Finanzcommiſſion wählte man den Miniſter Braun, Obergerichtsan
walt Albrecht, Kaufmann Karl Röſe, Kaufmann Guchsberg in die
Schulcommiſſion Dr. Schläger, Kaufmann Saalfeld und Miniſter
Braun. Bei der Zuſammenſetzung der andern Ausſchüſſe berückſich
tigte man gleichmäßig die Mitglieder der andern Partei. Die Ge-
meindewahlen haben damit ihren Abſchluß erreicht. Sie waren dies
mal von principieller Wichtigkeit, weil die Bürgerſchaft der Reſidenz
ſtadt die Gelegenheit benutzte, in eclatanter Weiſe zu bekunden,
daß ſie mit dem Beglückungsſyſtem des Hrn. v. Borries nicht über
einſtimmt.

Wien, d. 10. September. Der amtliche Theil der heute er
ſchienenen „Wiener Zeitung“ enthält, wie ſchon telegraphiſch gemel-
det, den Wortlaut eines vom 1. September l. J. datirten kaiſerlichen
Patents, betreffend die Regelung der inneren Verfaſſung, der Schul
und Unterrichts Angelegenheiten und der ſtaatsrechtlichen Stellung
der evangeliſchen Kirche beider Bekenntniſſe in den Königreichen
Ungarn, Croatien und Slavonien, in der Woiwodſchaft Serbien mit
dem Temeſer Banate und der Militairgrenze. Gleichzeitig meldet die
„Wiener Zeitung“ amtlich, daß der Vorſitz in den beiden Konſiſtorien
Augsburgiſcher und Helvetiſcher Konfeſſion zu Wien nur von einem
Manne geführt werden könne welcher einem dieſer Bekenntniſſe an
gehört. Es wurde daher laut kaiſerlicher Verfügung vom 1. Sept.
der bisherige Präſes der k. k. Konſiſtorien Augsburgiſcher und Helve
tiſcher Konfeſſion Hofrath Freiherr v. Werner, dieſer Functionen ent
hoben und die Leitung der genannten Kirchenbehörde bis auf Weite
res dem Miniſterialrath im Miniſterium für Kultus und Unterricht,
Joſeph Andreas Zimmermann, übertragen.

Die neueſte Note des „Moniteur“ wird von den wiener Blät-
tern mit einer gewiſſen Befriedigung hingenommen. Die „Oſtd. Poſt“
zieht aus derſelben folgenden Schluß: „Der „„Moniteur“ kündigt uns
vorerſt an, daß die bisherigen Bemühungen, Piemont zur Erfüllung
des Friedensvertrages zu bewegen, vergebens waren. Er kündigt die
Wahrſcheinlichkeit eines bevorſtehenden Rongreſſes und die Möglichkeit
eines daraus ſich ergebenden Krieges an und erklärt im Vorhinein,
daß im Falle eines ſolchen Krieges weder Piemont noch Jtalien auf
Frankreichs Hülfe zählen dürfen. Er warnt vor der Eigennützigkeit
Englands das für keine bloße Jdee ſich begeiſtert. Bedenkt man
nun daß die Macht, welche dieſen Warnungsruf erläßt, noch immer
50,000 Mann Kerntruppen in Jtalien ſtehen hat, ſo wird man auch
die weitere Perſpektive ermeſſen können, welche die Politik des fran
zöſiſchen Kaiſers für die verſchiedenen Chancen und Wendungen eines
etwaigen Kongreſſes ſich offen hält.“ Jn einem ſpäteren Artikel ſagt
daſſelbe Blatt: „Die praktiſche Bedeutung des „Moniteur“Artikels
iſt ſomit keineswegs blos die eines „journaliſtiſchen Monologs“. Er
zeichnet die Gruppen im Voraus, welche bei einem etwaigen Kon
greſſe ſich zuſammenfinden. Wenn die Mächte, welche den blutigen
Sommer- Feldzug von 1859, bei dem ſie thatenloſe Zuſchauer waren,
hinterher zu ihrem Vortheile ausbeuten möchten darauf rechnen daß
Oeſterreich iſolirt daſtehen werde, ſo belehrt ſie der „„Moniteur“ eines
Andern, ergiebt ihnen wie den Jtalienern unverhohlen zu verſtehen,
daß Frankreich den Vertrag von Villafranca, den es erkämpft hat,
nicht zur Beſchädigung ſeiner Ehre und ſeiner Jntereſſen Andernpreisgeben werde. Beſterteich wird nicht verlaſſen auf dem Kongreß

erſcheinen Jm Uebrigen iſt der in außerordentlicher Miſſion nach
Frankreich entſandte Fürſt Richard Metternich, von St. Sauveur zu
rückkommend geſtern Nachts in Wien eingetroffen.

Jtalien.
Die kaiſerliche Herzens Ergießung im Moniteur hat eine ganze

Lawine von Vermuthungen und Gerüchten zum Falle gebracht. Die
vemerkenswertheſte Conjectur dieſer Art, die einige Berückſichtigung
verdient, weil ſie in Paris die allgemeinſte Verbreitung hat und weil
ſie die jetzige Situation bezeichnet, iſt dieſe Man will in Paris wiſ

ſen, daß Fürſt Metternich den Kaiſer in St. Sauveur dafür gewon
ten habe die mittel italieniſche Frage auf gut altnapoleoniſche Weiſe

als eine reine Familien Angelegenheit durch directe perſönliche Verein
barung zwiſchen den beiden Monarchen Napoleon und Franz Joſeph
zu ordnen, und zwar habe Metternich folgende Propoſttionen geſteht:
Die Erzherzöge treten dem Chef des Hauſes Habsburg als ihrem Familienhaupte ihre reſpectiven Rechte u Meren un Wer eng a

der Kaiſer Franz Joſeph überträgt dann ſeinerſeits dieſe Rechte auf

den Prinzen Napoleon, der zu dieſen erzherzoglichen Beſitzungen auch
Modena und die Legationen erhalten werde letztere werden jedoch
zum Königreich Etrurien nur ſo geſchlagen werden, daß der König
dem Papſte als Suzerain einen Vaſallen-Eid zu leiſten und einen
Jahrestribut zu entrichten hätte ſeinerſeits verpflichtet ſich der Kaiſer
Napoleon, auf Victor Emanuel zu drücken, damit dieſer die Mittel
Italiener veranlaſſe, ihre Stimmen ſeinem Schwiegerſohne zu geben,
weil ſie ſonſt die Erzherzoge wieder nehmen müßten. Auf dieſen
Metternich'ſchen Plan, will man nun weiter wiſſen, ſei der Kaiſer in
St. Sauveur eingegangen und habe ſofort durch den Moniteur-Arti
kel Europa ſowohl, wie Jtalien benachrichtigt, zugleich auch den Se
nator Pietri nach der apenniniſchen Halbinſel mit Weiſungen, in die
ſem Sinne zu verhandeln und zu handeln, abgeſchickt. Der Herzog
von Modena, will man ferner wiſſen werde ſich, weil ohne Kinder,
ohne Entſchädigung opfern, der vierte Ferdinand dagegen ſolle im
Orient, etwa durch die DonauFürſtenthümer, entſchädigt werden. Wir
leben in einer Zeitepoche, wo uns täglich Vorſchläge zur Umgeſtaltung
der Karte Europa's vor Augen kommen; ſelbſt eine ſo ſchaamloſe
Conjectur, wie dieſe, kann uns deshalb nicht viel mehr überraſchen,
als die, welche wir geſtern (unter Paris) von Veuillet, dem Prophe
ten der katholiſchen Allianz, brachten. Jtalien ſieht nicht danach aus,
über ſich wie über einen Stall voll Ochſen verfügen zu laſſen. (K.3.)

Wie dem „Nord geſchrieben wird ſteht die toskaniſche Natio
nalverſammlung auf dem Punkte, einen Reichsverweſer, der das Land
bis auf Weiteres im Namen Victor Emanuels regiert, zu ernennen
und ſich dann aufzulöſen. Jn Modena und Parma ſteht in Farini
bereits dieſer Verweſer am Ruder, und in Bologna hat die National
verſammlung, bevor ſie ſich am 10. Septbr. vertagte, folgende Be
ſchlüſſe gefaßt: „1. Diejenigen, welche die Romagna und die Lega
tionen ſeit dem 12. Juni bis zu dieſem Tage regiert, haben ſich um
das Vaterland hoch verdient gemacht 2. Oberſt Cipriani iſt in ſeiner
Würde und in ſeinen Vollmachten als General Gouverneur mit einem
Rathe verantwortlicher Miniſter beſtätigt; der General Gouverneur
wird mit unbedingten Vollmachten zur Sicherſtellung der Ruhe im
Jnnern und zur Landesvertheidigung ausgerüſtet; 4. der General
Gouverneur iſt beauftragt, nachdrücklich dazu mitzuwirken, daß die
von der Nationalverſammlung zum Zwecke innigerer Vereinigung mit
den übrigen Provinzen Mittel Jtaliens kund gegebenen Wünſche ver
wirklicht werden 5. der General Gouverneur hat Vollmacht, die Na
tionalverſammlung zu vertagen und wieder einzuberufen.“ Kraft letz
terer Vollmacht erſchien nachdem die Nationalverſammlung nach Faſ
ſung obiger Beſchlüſſe eine anſtändige Pauſe gemacht, der Juſtizmi
niſter und las ein Dekret vor, wonach die Verſammlung bis auf
Weiteres vertagt wird.

Das Organ Walewski's hatte bekanntlich die Echtheit der viel
genannten Briefe des Herzogs von Modena in Abrede geſtellt. Die
modeneſiſche Regierung hat nicht auf ſich warten laſſen, um das Pays
in ſeiner ganzen Zuverläſſigkeit zu zeigen. Der geweſene Secretair
des Herzogs Franz V., Herr Pareſi, ſodann der Geheim Archivar des
Herzogs, Hr. Guerra, ſo wie endlich der geweſene General Secretair
im Miniſterium des Auswärtigen, Hr. Selieri, haben am 10. Sept.
vor einem Notare die Authenticität der Schrift der beiden Briefe
des Herzogs Franz V. anerkannt in welchem der Kaiſer Napoleon
„„Räuber“, die Familie Bonaparte die „bonapartiſtiſche Baracke
die Weſtmächte „Schurken““ genannt werden. Wenn Graf Walewski
der Reſtauration dadurch einen Dienſt erweiſen wollte, daß jedem
Zweifel über die Echtheit dieſer Actenſtücke Schweigen geboten werde,
ſo hat er dieſes Ziel vollſtändig erreicht.

Eine Depeſche aus Parm a vom 11. Septbr. meldet, daß die
National Verſammlung den Ausſchluß der Dynaſtie Bourbon votirt
und eine Dankadreſſe an den Kaiſer Napoleon beſchloſſen habe.
Ein Antrag in Bezug auf den Anſchluß an Piemont, ſo wie eine
Propoſition wegen Errichtung eines Monumentes zum Andenken der
ſeit 1848 gefallenen Patrioten wurden in Betracht genommen.

Frankreich.
Paris d. 11. September. Das Staunen und die Verwun

derung über den Artikel des „Moniteur“ dauert auch heute noch un
geſchwächt fort, zumal das Kommen und Gehen der Diplomaten und
das Stocken der Verhandlungen in Zürich beweiſt, daß große Dinge
im Werke ſind. Wenn noch etwas geeignet iſt, neben der Metternich
ſchen Miſſion Aufſehen zu erregen, ſo iſt es die oſtenſible Rolle, die
König Leopold bei der neuen Wendung der Dinge übernommen hat.
Daß es ſich in Biarritz um mehr als eine Eourtoiſie handelt, beweiſt
erſtens, daß Graf Walewski in Biarritz den Unterredungen der Mo
narchen beiwohnen und vorher hier in Paris nochzeine Berathung mit
dem ungemein rührigen Agenten des Bonapartismus in Jtalien, Herrn
v. Reizet, haben wird. Auch Fürſt Metternich wird ſeine Rückkehr
von Wien ſo beſchleunigen, daß er ſchon am Mittwoch wieder in Paris
erwartet wird. Für den König Leopold ſind im Hotel de lEurope
in Bordeaux auf drei Tage Zimmer beſtellt; die Zuſammenkunft der
Monarchen findet am 14. September ſtatt. Die hieſigen halboffiziellen
Blätter flattern noch ſo unſicher umher, wie eine Flucht Tauben, in
die der Habicht fuhr. Doch wagten „Journal des Debats und
„Siecle“ wenigſtens ſchüchtern, wieder auf die Unerläßlichkeit eines
europäiſchen Congreſſes hinzudeuten, und letzteres Blatt giebt ſich das
Anſehen, als wenn einem ſolchen Congreſſe „kein ernſtes Hinderniß
im Wege ſtehe Das „Siscle“ hofft, Franz Joſeph werde Vene
tien nicht für ein Mißverſtändniß, an dem es unſchuldig ſei, büßen
laſſen, zumal eine Aushülfe bei der Hand ſei, um den Verlegenheiten
der Situation zu begegnen dies ſei die Annahme einer Geldentſchädi
gung für Venetien. Seit der zweiten „Etappe des Ruhmes“, ſeit dem
Tage von Villafranca der von St. Sauveur gefolgt iſt, ſcheint jedoch
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dieſer Ausweg in Wien ſo wenig wie in Paris Ausſichten auf geneig-
tes Gehör zu haben. Geneigter, meint der „Nord“, dürfte vielleicht
ein Congreß ſein, von der ſtrengen Aufrechterhaltung der Punktationen
von Villafranca abzugehen. Der König Leopold der Belgier traf
geſtern in Lyon ein.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. Septbr. Tel. Dep.) Der franzöſiſche Ge

ſandte, Graf Perſigny, iſt nach dem Landſitze Lord Palmer-
ſton's abgereiſt. Auf dem „„Great Eaſtern hat eine Exploſion
vier Heizer getödtet. Die Haupttheile des Schiffes ſcheinen nicht be
ſchädigt zu ſein.

Spanien.
Madrid, d. 8. September. (T. H.) Die Häupter einer re

publikaniſchen Verſchwörung, die in Sevilla entdeckt worden, ſind
hingerichtet, eine große Anzahl der in dieſe Verſchwörung verwickelten
Perſonen aber in Freiheit geſetzt worden

Aſien.
London, d. 11. Septbr. Aus Aden vom 29. Aug. ſind fol

gende amtliche Nachrichten hier eingetroffen Admiral Hope hat die
Peihobatterieen geſtürmt und dabei drei Schiffe verloren. An Ver
wundeten und Todten betrug der Verluſt der Engländer 464, der der

Ein Telegramm der „Jndép.“ von demſelben Tage folgt Der
Angriff habe am 25. Juni ſtattgefunden und ſei vollſtändig geſcheitert
und das Geſchwader unverrichteter Sache umgekehrt. Unter den Todten
und Verwundeten befänden ſich 22 Offiziere. Mehrere Kanonenboote
ſeien den Chineſen in die Hände gefallen. Der amerikaniſche Geſandte,
der an den Feindſeligkeiten keinen Theil genommen, habe die Erlaub
niß erhalten, nach Peking zu kommen. An die Ausführung des Ver
trages von Tien Tſing ſei nicht zu denken und ein neuer Krieg vor
der Thür.

Jn Kanton war am 20. Juli der Verkehr mit dem Jnnern
abgeſperrt. Die Alliirten hielten die Stadt noch beſetzt. Die Aus
fuhr war unbedeutend, die Einfuhr fand wenig Käufer.

Jn Kalkutta hatte man am 8. Aug. die erſte Depeſche mittelſt
des Rothenmeertelegraphen. Die Civilbeamten hatten der Kolonial
regierung einen Proteſt gegen die bevorſtehende Verkürzung ihrer Ge
halte überreicht. Der Oberkommandant der Armee hat einen Tages
befehl erlaſſen, worin er die europäiſchen Truppen auffordert, auf
ihrer Hut zu ſein. Die Rebellen ſtehen gegen 8000 Mann ſtark in
den Gebirgen von Nepal. Jmport ſchwach. Export ſtill. Fracht un
verändert.

Amerika.
Neuyork, d. 31. Auguſt. Jn Kanſas waren Unruhen ausge

Franzoſen 14 Mann. Die Bevollmächtigten ſind nach Kanton zurück brochen. Der Vertrag Nicaragua's mit den Vereinigten Staaten ſoll
gekehrt, das übrige China iſt ruhig. ratificirt, der mit England aber verworfen werden.

Amtlicher Fonds und Geld CGours. Marktberichte.Berlin den 12. September. Magdeburg den 12. September. (Nach Wispeln.)
n J Brief Fe e Fſ- r Tee Se Fed. Wo 28 r9 iw. 4 995 99 .-Anh. L. A. u. B. 5 ger Tnen e 9 e e e e on do. Mrier. el. 49, h Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 33
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Pommerſche e 90 Riederſchl. Zweigh Scht. Bant Verein 741, 73 Oett 57 G., Oct. ſ Nov. 56 G. Fruht. 58 G. Rog
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do. Lis. D. 4 83 Hoerder Hüttenw. 1 i21 5 86 Hamburg, d. 12. Septbr. Weizen und Roggen ims vo do. Lit. R. g. 73 Minerva 5 2 Zat Ganzen unverändert und ſtille. Oel Octbr. 22 Mat
ne do. do. Lit. V. a 87 Fabr. v. Eiſenbbed. 1zen à 5 1091 S 2351 e e 239 De n et 35 Deſſ. Kont. Gas. 89 S rEiſenbahn Actien. Prinz Aith. (Stee usländ. Fonds. Waſſerſtand der Saale bei HalleAachen Düſſeldorf. ſ. 73 n üsSer. 7 Henſeyw Von 80 i 792 am 12. Septbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll,

do. Prioritäts 80 7 r Seris S Dremer Bant e u am 13. Septbr. Morgens am Unterpegel 4 Fuß 11 Zoll
d t miſſen h S do do. III. Ser. Coburger Eredib. 60 Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

AachenMeſttiter 76 Rheiniſche 81,80, Darmſtädter Bank e am Unterpegeldo. Prioritäts do. (St.) Prior. PDeſſauer Creditb. 24 den 11. September Abends 4 Zoll,vo Emiſſion e do. Prior. -Obl.ſg 81 812), Genfer Ereditbank den 12. September Morgens 4 Zoll
Berg. Märk. L. A. 761, 75 do. v. Staat gar. 80 Geraer Bank 77 Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburgdo. do i Rhein Nahe 42 S othaer Frivats. 475 74 den 12. Septbr. Vorm. am alten Pegel 34 Zoll ünter 0,
vo Friotitäts 5 101 R. -Cr.Kr. Gladb. 3 75 72 Lannoverſche Vank am neuen Pegel Fuß s Zoll.do. do. II. Serie s 100 do. Prioritäts 4 Leipziger Creditb. 4 63 62 Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
do. III. Serie v. do. Serie z Lureliburger Bank z (67 den 12. September Mittags 1 Elle 19 Zoll unter 0.
in tn 3 72 71 do. U. Serieſ a e wathdo. Düfſ.-Elf. P. Stargard Poſen 3 81 S orddeut aänk 4 o 79 icht.do. do. II. Serte s e Perlen Oeſterreich. Creditſs 7 Die S e egetne aſſirten:

do. (Dm. Soeſt) à s do. I. Emiſſion 4 ſLChüringer Bank 4 52 51 e Schleuſe zu Magdeburg pdo do. Seriela Euiſt Weimarſche Bank 4 89 88 Aufwärts, d. 11. Septbr. Nickel, Coaks, v. Ham2 S do. III. Emiſſion 4 burg n. Alsleben. Tiſchmeier, Steinkohlen, v. Ham
Staats Anleihe von 1859 102 gem.

98 gem. Staats Anleihe von 1856 99 A 98 gem.

Commandit Antheile 94 à 93 gem. Darmſtädt. Bank 70 à 69 gem.

Staats Anleihen von 1850, 1852, 1854, 1855, 1857 99 a burg n. Halle. Glüttke, Glas, v. Steinbuſch n. Halle.
Mecklenburger 45 à 46 gem.

46 45 gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 141 à 1309 gem. do. 3proz. Prior. 259 à 257 gem.3 x Deſſauer Credit 25 2 24 gem.
Nordbahn (Fr. Wilh.) Pohle, Reis, v. Hamburg n. Halle. Voigt, 2 Käh

Disconto ne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Halle. Schieferdecker

Genfer Creditbank 40 à 39 gem. Deſterr. Tredit 83 5 798 gem, Oeſterr. Kational Anleihe 62 à 63 a 61 Schieferdecker, Steinkohlen, v. Hamburg n. Bernburg.
gem. Oeſtr. n. 100 Fl. Looſe 53 a 51 gem. Deſſauer Prämien Anleihe 86 à 86 gem.

wonach ſich allerdings einige
Kaufluſt einſtellte, die in Nordbahn, Genfern, National Anleihe und einzelnen anderen Effekten ein verhältnißm ä

Von preußiſchen Fonds, die ebenfalls im Ganzen ihre Preiſe etwas ermä

Die Borſe war ſehr flau, faſt alle Courſe wichen, zum Theil ſehr beträchtlich,

ßig etwas belebteres Geſchäft hervorrtef.
ßigten, wurde neue Anleihe am ſtärkſten gehandelt.

BankActien.
[4] 86 bz. u. B. WaarenCredit Geſellſchaft [5) 92 B.

Roſtocker [3f. 4 pCt. Hamburger Pereinsbank [4] 98 G. Darmſtädter Zettelbank

E. Hering, Eiſen, v. Hamburg n. Dresden. Fr. Roſe,
Güter, v. Magdeburg n. Halle. J. Burmeiſter, zwei
Kähne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. C. Bur
meiſter, 2 Kähne, desgl. Prager Dampfſchifff-Geſ,
2 Kähne, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. S

Niederwärts, d. 11. Septbr. Löbel, Obſtbofitz n. Berlin. Nordd. Dampfſſchifff. Geſ

v bez. u. G., 1672 Br. Oct. Nov.B. Obl. J. de 'Eſta“ S 15 bez. U. G. 152), Br. Nov. Dec. u. Dec.do. Sb. v. Meuſe g.
Oeſtr. frz. Staatsb.

Inländ. onds.
Kaſſen Vereins

Cogks, v. Hamburg n. Alsleben. Den 12. Septbr.
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ne, Oelkuchen, v. Dresden n. Hamburg. Dieſelbe,
Backobſt, v. Dresden n. Hamburg. Dieſelbe, 2 Käh
ne, Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. Kunze Oel
ſaat, v. Mühlberg n. Wittenberge. Den 12. Septbr.
Fröde, Bretter, v. Schandau n. Hamburg.

Magdeburg, den 12. September 1859.
Königl. Schleuſenamt.

Vckanntnmachungen.

Bekanntmachung.
Jn der Bekanntmachung des GeneralPoſt

Amts vom 11. Auguſt d. J. iſt bemerkt wor
den, daß Billette der Warſchauer Lotterie nicht
nach dem Königreiche Polen eingeführt werden
dürfen. Einer neueren Benachrichtigung des
Kaiſerlich Ruſſiſchen Poſt Departements zufolge
iſt die Einbringung jener Billete nach dem Kö
nigreiche Polen geſtattet, dagegen nach Rußland
verboten.

Berlin, den 8. September 1859.
General -Poſt-Amt.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Rittergutspachter Auguſt Lange zu Ob-
hauſen-Petri werden alle Diejenigen wel
che an die Maſſe Anſprüche als Konkursgläu
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre
Anſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zum 13. October d. J. einſchließlich
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli-
chen innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen', ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals
auf
den 10. November d. J. Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Kreisrichter Keuffel im
Terminszimmer Nr. 9 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei
der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmäch
tigten beſtellen und zu den Akten anzeigen.
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft
fehlt, werden die Rechtsanwälte Heydrich
und Krüger zu Sachwaltern vorgeſchlagen.
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Rechts
anwalt Lewien hier zum anderweiten einſt
weiligen Verwalter der Maſſe beſtellt worden iſt.

Querfurt den 7. September 1859.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rienBibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens den 17.
Septbr. zurückzuliefern. Vom 2A. Sept.
bis II. Oct. iſt die Bibliothek geſchloſſen.

S. A.
Dr. Knauth.

Auction.
Mittwoch den 21. September e. von früh

9 Uhr ab ſollen in der Pfarre zu Möſt bei
Oſtrau ein Sekretair, einige Sophas, einige
Federbetten eine Droſchke, eine Wäſchrolle,
ein Rennſchlitten und außerdem verſchiedene an
dere Haus und Wirthſchaftsgeräthe meiſtbie
tend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden.

Möſt, den 13. September 1859.
Verwittwete Dr. Fritzſche.

Erwiderung.
Auf die Annonce in der Beilage 208 vom

7. September bin ich der feſten Ueberzeugung,
daß es Frau Thereſe Müller geb. Kieſel
nie eingefallen ſein kann, auf den Namen des
Aſirer Kettmann aus Köthen etwas zu

bötgen, denn die ſetzt geſchiedene Frau Müller
iel i in ſolchen Umſtanden, ſich das
Sern zu beſchaffen.An Be a der Thereſe Kieſel

S geſchiedene Müller.
Den Jungen unſere Aecker verbieten

wir hiermit bei geſetzlicher Strafe
Hirſch und Horn in 8wintſchöna.

Wir empfehlen unser Lager Iandwirthgohaftlicher Schriften von Bedeutung
und sind gern bereit, die neuerscheinende landwirthschaftliche Literatur zur Ansicht
und Auswahl zu versenden.

Pfeſffersche Buchhandlung in Male.
Stadttheater in Halle.

Heute Mittwoch den 14. September
letzte große geologiſch geognoſtiſche Vorſtellung

aus dem Gebiete der Kun und Wiſſenſchaft
von Prof. WMayer vom K. K. National Theater in Wien.

Erſte Abtheilung: Geologiſch geognoſtiſche Darſtellung. Zweite Abtheilung Merkwürdig
keiten aus den berühmten Steinſalzwerken in Wieliczka (neu) und die berühmteſten architekto
niſchen und landſchaftlichen Gegenſtände.
rühmter Bildhauerwerke.

Dritte Abtheilung: Phantasmagoriſche Anſichten be
e Hierauf: Das große Göthe Denkmal im Tempelherren-

hauſe zu Weimar. Zum Schluß Pierrot u. Harlequin.
Kaſſenöffnung 6 Uhr.

Alles Nähere beſagen die Zettel
Anfang 7 Uhr.

Von meinen perſönlichen Einkäufen in Berlin zurückgekehrt,
ſtehenden Saiſon mein aſſortirtes Lager von

empfehle ich zur bevor

Double und Tuch -Mänteln, Mantelets, Double- und Stella-Tüchern
in dem neueſten Geſchmack.

Gleichzeitig erlaube ich mir dem geehrten Publikum mein
Tuch und Modewaaren- Lager

in Erinnerung zu bringen da daſſelbe auch mit allen Neuheiten ausgeſtattet iſt.
Eisleben, den 14. September 1859. r rää Semon,

am Markt, in dem früheren Waagehauſe.
B. B-

Wir erlauben uns die ergebene Anzeige zu
machen, daß unſere beliebt gewordenen Mousseux
57r Füllung gänzlich zum Verſandt reif ſind,
und wir von jetzt ab jeden Auftrag ausführen
können. Wir haben die Preiſe, trotz der vor
züglichen Qualität, nicht erhöht und verkaufen
unſeren geehrten Geſchäftsfreunden nach den be
kannten Preiſen ſind auch gern bereit, neuen
Abnehmern Preis Courants auf Verlangen
portofrei zuzuſtellen.

Gefällige Beſtellungen bitten wir, um Jr-
rungen zu vermeiden, genau mit unſerer Adreſſe
verſehen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Kloss G oerster.
Freiburg a U. im September 1859.
Einem geehrteſten hieſigen und auswärtigen

Publikum mache ich die ergebenſte Anzeige,
daß ich mich ſeit Kurzem als Schneider
meiſter etablirt habe und verſpreche reelle und
pünktliche Bedienung nach der neueſten Mode-
form.

W. Diets ch Schneidermeiſter
zu Gerbſtädt, im Stadtgraben Nr. 202.

Auf dem Rittergute Wählitz bei Hohen
mölſen ſtehen zum Verkauf 250 Stück junge,
in gutem Stande erhaltene Schafe.

Einem geſchäftsthätigen Mann mit einem
disponiblen Vermögen von 10 15,000
kann eine Beſitzung nachgewieſen werden, die
durch Ausnutzung vorhandener Rohſtoffe und
Vergrößerung vorhandener Anlagen leicht ein
neues Salzmünde werden kann. Nähere Aus
kunft auf Briefe unter M. Nr. 123, welche bei
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung zur Beförderung niederzulegen ſind.

Für ein junges Mädchen wird gegen ein
angemeſſenes Honorar in einer nicht
allzu großen Wirthſchaft Gelegenheit geſucht,
wo dieſelbe ſowohl die Landwirthſchaft als auch
die Kochkunſt erlernen und mit in der Familie
aufgenommen werden kann.

Hierauf Reflektirende werden gebeten ihre
Adreſſe gefäll. unter A. B. 10 poste rest.
Halle, mit Angabe der nähern Verhältniſſe,
niederzulegen.

Kapitalien-Geſuch.
Zur I. Hypothek werden ſofort oder bis 1.

October d. J. 4500, 1700, 1000, 700, 500,
300, 250 und 150 geſucht. Näheres hier
über ertheilt
Friedrich. Reinicke in Als leben a/S.
Ein ordentliches Hausmädchen mit guten
Atteſten verſehen findet zum I. October auf
einem Rittergute in der Nähe von Halle einen
Dienſt. Zu erfahren alte Promenade Nr. 27.

5 Morgen Acker, nach dem ſog. „„Keſſel“
zu gelegen ſind vom 1. Oct. d. J. ab auf 6
Jahre zu verpachten. Näheres große Brau
hausg. 24.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mein Engl. Porter Bier
(domuble brown stout) à Fl. 6
12 Fl. pr. 2 bei 100 Fl. billiger, iſt jetzt
im allerſchönſten Mouſſeux.

Julius Riftert, alte Poſt.
Blauen Cypr. Vitriol empfiehlt bil
ligſt Otto Thieme.

Aechter Franzbrandlweinm mit
Salz, nach WilIſam Leess:

„der Selbstarzt bei äusseren Verletzungen
„und Entzündungen aller Art

bei W. Vürstenberg G Sohn.
WohnungsGeſuch.
Geſucht wird zum 1. October oder 1.

November d. J. für eine kleine Familie eine
Wohnung von 4--5 heizbaren Zimmern mit
einigen Kammern und Zubehör, am liebſten
auch mit Gartenpromenade. Offerten abzugeben
bei A, Ebert, Leipzigerſtraße Nr.
Eine anſtändig möblirte Stube, bisher von

einem Offizier bewohnt, kann mit oder ohne Bur
ſchengelaß an einen einzelnen Herrn vermiethet,
nach Wunſch auch gleich bezogen werden große
Brauhausgaſſe Nr. 31, eine Treppe.

Goldene RoSse.
Mittwoch Abend Soürée musſcale

von Geſchwiſter Fiſcher aus Böhmen.

Diemitz.
te Mitt imen nd r Be

Zöberitz bei F. Salzmann
Sonntag den 18. d. Mts. Gänſeſchießen.
An die Sperlinge und Kukuke e.
Laſſet euer Licht leuchten vor den Leuten!

Doch thut's hübſch artig und beſcheiden;
Denn mit ſchlechten und brutalen Witzen,
Könnt ihr wahrlich nicht viel nützen.

Dank.
Jch ſage dem Herrn Kantor Schaaf in

Näglitz meinen verbindlichſten Dank für die
große Mühe und Fleiß, welchen er auf mei
nen Sohn verwendet hat.

Zehe aus Dornitz.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend 7 Uhr verſchied nach kurzem
Krankenlager an der Lungenentzündung derAppell Gerichts Referendar E. Pfuhl aus

Treffurth.
Dieſes zeigt ſeinen Verwandten und Freun

der Reſtaurateurden hiermit an
G. F. Linke.

Halle, den 13. September 1859.

h

e



Beilage zu Nr. 214 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
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Dentſchland.
Berlin, d. 12. Septbr. Auf die an Se königl. Hoheit den

Prinz Regenten von mehreren Einwohnern Stettins gerichtete Adreſſe
hat der Miniſter des Jnnern, Graf Schwerin im Auftrag Sr. könig
lichen Hoheit folgende Antwort ertheilt

Berlin am 12. Septbr. 1859.
An den Stadt Schulrath Herrn Alberti Wohlgeboren und die übrigen

Herren Unterzeichner der Adreſſe zu Stettin.
Se. königliche Hoheit der Regent, Prinz von Preußen haben auf den Antrag

des Staatsminiſteriums geruht, die Allerhöchſtdemſelben von Jhnen überreichte Adreſſe
mir zugehen zu laſſen, um Sie darauf mit einer Beſcheidung zu verſehen. Indem
ich demgemäß auf Allerhöchſten Befehl es Jhnen auszuſprechen habe daß Sr. könig
lichen Hoheit die ſich in der Adreſſe ausdrückende Geſinnung der Treue und des Ver
trauens zu Jhm, ſo wie der Liebe und Hingebung für das preußiſche und für das
deutſche Vaterland erfreulich geweſen füge ich in Betreff der Geſichtsbunkte, welche
die preußiſche Regierung den Beſtrebungen auf eine Reform der deutſchen Bundesver
faſſung gegenüber feſthalten zu müſſen glaubt, Folgendes hinzu. Die durch die letz
ten Ereigniſſe und Erfahrungen in weiten Kreiſen bei aller Verſchiedenheit der Anſich
ten lebendig gewordene Ueberzeugung, daß die Unabhängigkeit und Macht Deutſchlands
nach Außen und die Entwickelung ſeiner geiſtigen und materiellen Kräfte im Jnnern
ein feſtes und energiſches Zuſammenfaſſen dieſer Kräfte und eine Umgeſtaltung der
Bundesverfaſſung in dieſem Sinne vorausſetze, erkennt auch die Preußiſche Regierung
in ihrer vollen Berechtigung an. Aber ſie darf ſich weder durch die Kundgebungen,
welche dieſes nationale Bewußtſein hervorruft, noch durch ihre eigene Ueberzeugung
von dem, was an ſich als das Heilſamſte erſcheinen möchte, beſtimmen laſſen von
dem Wege abzuweichen welchen ihr die gewiſſenhafte Achtung vor fremdem Rechte und
die Rückſicht auf das zur Zeit Mögliche und Erreichbare vorzeichnen. Dieſelbe Ach
tung vor Recht und Geſetz, welche unſere inneren Zuſtände kennzeichnet, muß auch
unſere Beziehungen zu Deutſchland und unſeren deutſchen Bundesgenoſſen regeln
Durch die Förderung der gemeinſamen deutſchen Intereſſen auf Gebieten auf welchen
ſich praktiſche Erfolge hoffen laſſen durch die Stärkung der Wehrkraft des Vaterlän
des durch Befeſtigung geſicherter Rechtszuſtände auf dem ganzen Bundesgebiete wird
ſie Deutſchland im gegenwärtigen Augenblicke mehr zu nützen glauben als durch ver
frühete Anträge auf Aenderungen der Bundesverfaſſung. Entſchloſſen dieſen Zwecken
unausgeſetzt ihre Bemühungen zu widmen, glaubt ſie dann aber auch bei Allen wel
chen, wie ihr, eine heilſame Entwickelung der deutſchen Dinge am Herzen liegt, für
ſich ſelbſt das Vertrauen in Anſpruch nehmen zu dürfen daß ſie zu rechter Zeit die
Wege zu finden wiſſen werde, auf denen die Intereſſen Deutſchlatids und Preußens
ſich mit den Geboten der Pflicht und der Gewiſſenhaftigkeit vereinen.

Der Miniſter des Jnnern Graf v. Schwerin.
Großbritannien und Jrland.

London, d. 11. Septbr. Der geſtrige „Möniteur“- Artikel
über Jtalien erregt hier im Allgemeinen Staunen und Unwillen. Es
iſt bezeichnend genug daß die „Morning Poſt obgleich ſie wieder
zwei Artikel über die italieniſche Frage abfeuert, in deren erſtem ein
Kongreß für unumgänglich nothwendig erklärt wird, des „Moniteur“
darin nur im Vorübergehen und mit einer gleichgültigen Phraſe er
wähnt. Das Chronicle freilich iſt pflichtſchuldigſt erbaut, aber
dieſes Blatt zählt nicht mehr. Dem „Abvertiſer“ beginnt für die
Unabhängigkeit der Herzogthümer bange zu werden denn nicht um
ſonſt habe der Kaiſer ſo viele dunkle Drohungen fallen laſſen die bei
aller Vieldeutigkeit keine einzige günſtige Deutuüng erlauben und vor
Allem eine leidenſchaftliche Sehnſucht nach Oeſterreichs Freundſchaft
verrathen. „Daily News ſagt: „Begehen wir ein unſühnbares
Verbrechen, wenn wir ſo frei ſind, den Leitern der öſfentlichen Mei
nung über dem Waſſer den Wink zu geben, daß Europa für die
Stimme des „Moniteur“, und wenn ſie noch ſo weiſe predigt, taub
zu werden anfängt?“ Der „Economiſt“ meint, daß die Vereinigung
der Herzogthümer mit Sardinien einen viel größeren Werth für Jta
lien habe, als die ſchönſten Zugeſtändniſſe und Verſprechungen Oeſter
reichs. Auch dem Wochenblatt der Whigs, dem „„Obſerver“, hat
der von Villafranca handelnde „Moniteur Artikel einen unheimli-
chen Eindruck gemacht.

Aſien.
London d. 12. September. (Tel. Dep.) Mit der Ueberlands-

poſt hier eingetroffene Nachrichten aus Bombay vom 21. v. Mts.
melden von einer unter den Muhamedanern des Penjab entſtandenen
Aufregung. Jn Hyderabad hatte man bei zwei Reiterregimentern aus
Madras Anfänge von meuteriſchen Bewegungen bemerkt. Der Tele
graph von Kurrachee nach Lahore iſt vollendet.

Vermiſchtes.
Die „Weſtfäl. Ztg.“ meldet Der Auſtern-Conſum während

des Winters 1858 und Frühjahrs 1859 belief ſich für die Stadt
Halle und nächſte Umgegend, alſo für eine Bevölkerung von
ungefähr 50,000 Einwohnern, auf 150 Centner. (Wie viele tauſend
Stück Behauptet man nun mit Sicherheit und Recht, daß min
deſtens in den 30 Städten Preußens, welche je über 50,000 Einw.
haben und ſämmtlich an der Eiſenbahn liegen, ein regelmäßiger und
verhältnißmäßiger AuſternConſum ſtatt hat, ſo ergiebt ſich, daß dieſe
Städte, welche zuſammen über 1,500,000 Einw. zählen 4500 Cent-
ner Auſtern conſumiren. Zunächſt alſo Halle und nächſte Umge
gend 150 Centner Auſtern.

S Elberfeld, d. 10. September. Nach der Bekanntmachung
des Königl. Polizei Directors Hirſch ſind bis heute in unſerer Stadt
1191 Erkrankungen an der Cholera angemeldet worden, wovon 421
Perſonen geſtorben 487 geneſen und noch 279 in Behandlung ſind.
Hiervon kommen auf die letzte Woche 334 Erkrankte, 207 Geneſene
und 117 Geſtorbene.

Der Gewinn der Spielbank- Unternehmer in Spaa belief ſich
im vorigen Jahre auf 1,200,000 Fr., und dieſe enorme Summe ſcheint
in dieſem Jahre noch überboten zu werden, denn am 31 Auguſt war
der Gewinn ſchon 962,501 Fr., und die Saiſon dauert noch volle zwei
Monate Jm Durchſchnitt kann man annehmen, daß die Bank täg
lich 10/000 Fr. gewinnt. Jetzt hat ſie in dieſem Jahre ſchon wenig
ſtens eine Million eingeſäckelt.

Halle, Mittwoch den 14. September 1859.

c h n rMit jedem Tage nimmt in London der Gebrauch des Eiſes
zu Man baut ungeheure Eiskeller. Dieſer Tage kamen für den Eis-
lieferanten der Könſgin coloſſale Blöcke Eis aus Norwegen an, die ſich

durch ihre Durchſichtigkeit eben ſo ſehr, als durch ihre Maſſenhaftigkeit
auszeichnen. Einer derſelben iſt ſieben Tonnen ſchwer und ſo klar
und hell, daß man, wie das „Morning Chronicle berichtet, durch den
Block leſen kann.

Aus Galizien, d. 28. Aug. Jn Kotbuſchew im Tarnower
Kreiſe iſt eine eigenthümliche Epidemie aufgetreten Es ſind dort plötz
lich nicht etwa nur eine, ſondern über ein Dutzend Weiber und Mäd
chen Hellſeherinnen geworden. Es fanden ſich Narren in Maſſe, wel
che zu ihnen wallfahrteten, um ſich Raths zu erholen. Als Haupt
reinigungsmittel von den Sünden empfehlen ſie neben Gebeten Ent
haltſamkeit vom Trinken und Vermeidung aller, namentlich aber
dienſtlicher Beziehungen zu den Juden. Schließlich widerriethen ſie
ſchwarze oder rothe Farben zu tragen. Nebenbei wußten ſie einen
ſolchen Glauben an ihre himmliſche Sendung unter dem Volke zu er
wecken, daß z. B. einer auf Geheiß der Hellſeherinnen bis an den Hals
in einer Miſtgrube auf den Knieen herum rutſchte. Ein zweiter erhängte
ſich aus Furcht vor den Folgen ſeiner großen Sündhaftigkeit, worüber
die Hellſeherinnen ihm die Augen geöffnet hatten. Dieſer Scandal
wurde lange getrieben bis endlich ein Bauer, deſſen Weib ihn, die

Kinder und die Wirthſchaft verließ, um unter die Hellſeherinnen zu
gehen das betreffende Bezirksgericht von dieſem Treiben in Kenntniß
ſetzte welches nun mit aller Energie gegen den Spuk einſchritt, den

17 Betrügerinnen mit bewundernswerther Ausdauer durchzuführen ge
wußt hatten.

Aus der Provinz Sachſen
a Merſeburg. Das 35. Stück des hieſigen Amtsblattes

enthält u. a. Folgendes
Eine PolizeiVerordnung, die Verſorgung von Schächten mit friſchen Wettern c.

betreffend, ſowie Beſtimmungen über die Ableiſtung der Militairdienſtpflicht Seitens
der Theologen.

(Perſonalchronik.) Durch das Ableben des Pfarrers M. Kriebitſch iſt
die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle an St. Stephan in Zeitz vacant
geworden. Die Elementarlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Uebigau, Ephorie
Liebenwerda Privatpatronats kommt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers zur Erledigung. Die erſte Mädchenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Mühl
berg, Ephorie Liebenwerda, Privatpatronats, iſt durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Dreska, Ephorie Elſterwerda,
Königlichen Pakronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers er
ledigt, auch deren Wiederbeſetzung bereits eingeleitet.

Nach einer amtlichen Nachweiſung über den Geſchäftsbetrieb
und die Reſultate der Sparkaſſen in der Provinz Sachſen für das
Jahr 1858 befinden ſich im Regierungsbezirk Magdeburg 19, im Re
gierungsbezirk Merſeburg 27, im Regierungsbezirk Erfurt 10, alſo in
der ganzen Provinz 56 Sparkaſſen. Am Schluſſe des Jahres 1857
war in ſämmtlichen Sparkaſſen ein Beſtand von 8,110,614 Thlr. 11
Pf. vorhanden. Während des Jahres 1858 iſt ein Zuwachs entſtan
den a) durch neue Einlagen 3,245,058 Thlr. 9 Sgr. 1 Pf. durch
Zuſchreibung von Zinſen 196,143 Thlr. 15 Sar. 7 Pf. Im Jahre
1858 betrugen die Ausgaben der Sparkaſſen für zurück genommene
Einlagen 3,083,524 Thlr. 9 Sgr. 10 Pf. und es verblieb am Schluſſe
des Jahres 1858 an Einlagen ein Beſtand von 8,468,291 Thlr. 15
Sgr. 9 Pf., ſo daß ſich der Beſtand gegen den Abſchluß des vorher
gegangenen Jahres um 357,677 Thlr. 14 Sgr. 10 Pf. vermehrt hat.
Am Schluſſe des Jahres 1858 befanden ſich 115,309 Stück Sparkaſ
ſen Quittungsbücher im Umlauf. Jm Laufe des vorigen Jahres iſt
die ſtädtiſche Sparkaſſe in Oſchersleben aufgelöſt worden dagegen ha
ben die neu eingerichteten Kreisſparkaſſen zu Halberſtadt, Neuhal
densleben, Delitzſch und Weißenfels und die ſtädtiſchen Sparkaſſen
zu Tangermünde und Lauchſtedt ihre Wirkſamkeit im Jahre 1858
begonnen.

Das Haus, welches der Turnvater Jahn in Freiburg an
der Unſtrut bewohnte, ſoll, wie wir hören, von den Turnvereinen zu
DTurnzwecken angekauft werden, welche einen Kaſtellan hineinſetzen und
die Ruine noch als eine Erinnerung an Jahn erhalten wollen. Der
jetzige Beſitzer des Grundſtücks, Weinhändler Rawald, baut ſich in
einem Weinberge ein neues Haus.

Eisleben. Die Verhältniſſe der hieſigen Discontoge
ſellſchaft ſind auch im verfloſſenen Geſchäftsfahre in ſtetem Wachſen
begriffen geweſen. Obgleich durch die jüngſt verfloſſenen politiſch er
regten Zeiten an den Werthpapieren ſtatt einen Gewinn und Zinſen
einnahme zu erzielen, 92 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. verloren gegangen ſo
iſt doch ein anderweitiger Verluſt nicht zu beklagen und haben ſich die
Inſtitutionen auch in dieſer ſchweren Zeit bewährt. Während früher
nur Kapitalien auf monatl. Kündigung, oder auf kurze Kündigung
angenommen wurden, ſo iſt jetzt die Einrichtung getroffen, daß für
Kapitalien, die nicht unter 300 Thlr. betragen bei 6monatl. Kündi
gung ein etwas höherer Zinsfuß gewährt wird. Die Zahl der Theil
haber iſt in dieſem Geſchäftsjahre von 340 mit 4986 Geſchäftsanthei
len auf 416 Theilhaber mit 5963 Geſchäftsantheilen geſtiegen.
Wechſel ſind diskontirt im Betrage von 500,681 Thlr. 10 Sgr. 6 Pf.
und auf offene Conten ausgezahlt 29 884 Thlr. 25 Sgr. Das Ver
mögen des Vereins betrug am 30. Juni 1859 26,327 Thlr. 29 Sgr.
1 Pf., von welcher Summe 24,835 Thlr. auf Geſchäftsantheile ge
leiſtete Einzahlungen ſind und der Reſt von 1492 Thlr. 29 Sgr. Pf.
auf den Reſervefond kommt. Da letzterer bei dem jetzigen Umfange
des Geſchäfts offenbar zu klein iſt, werden der Generalverſammlung
Vorlagen gemacht werden, welche die Hebung deſſelben bezwecken.



Magdeburg, d. 12. Septbr. Die bekannte eiſenacher
Erklärung hat unter gleich geſinnten Männern hier in Erwägung

ziehen laſſen, in wie fern es angemeſſen und der deutſchen Sache för
derlich wäre, derſelben beizutreten. Mit den Zwecken und Zielen
jener Erklärung im Allgemeinen einverſtanden, beabſichtigt nun eine
Anzahl von Männern verſchiedener Parteien ihre Mitbürger hierſelbſt
zur Unterzeichnung einer Adreſſe auf ufordern, welcher die ſieben
Punkte der eiſenacher Erklärung zum Grunde gelegt ſind, und durch
die Adreſſe ſowohl den Beitritt zu der auf die Einigung Deutſchlands
gerichteten Bewegung zu erkennen zu geben als beſonders auch die
ſelbe den Abgeordneten Magdeburgs mit dem Wunſche zu überreichen,
daß ſie in der bezeichneten Richtung thätig ſein und die Regierung
nach Umſtänden in ihrer deutſchen Politik unterſtützen oder ſie ermun
tern möchten, nach Kräften den Hoffnungen gerecht zu werden wel
che Deutſchland auf Preußen ſetzt und mit welchen namhafte Männer
verſchiedener deutſcher Stämme trotz ſo mancher Jrrungen dem unſern
entgegen gekommen ſind. Eine Bekanntmachung darüber wird ſchon
in dieſen Tagen in der Magdeburger Zeitung erfolgen.

Aus dem Regierungsbezirke Erfurt, d. 8. September.
Das Konſiſtorium in Magdeburg hat, der Magdeburger Ztg. zu
folge, aus Anlaß der vielfachen Dispenſationsgeſuche von dem konfir
mationsfähigen Alter in einem Cirkular-Reſkripte an die dieſſeitigen
Superintendenten (und wahrſcheinlich auch an die der ganzen Provinz
Sachſen) denſelben eröffnet, daß ſolchen Geſuchen nur dann entſprochen
werden kann wenn die Rückſicht auf das eigene wahre Wohl der zu

onfirmirenden Jugend ſelbſt es erheiſcht, wie dies bei bevorſtehender
Auswanderung der Familie, bei Verlegung des elterlichen Hausſtandes
an einen andern Ort, bei verwaiſten armen Kindern der Fall ſein
kann, oder wenn die bisherigen Verhältniſſe der Art ſind, daß das ſittliche
Wohl der Kinder ihre baldige anderweite Unterbringung wünſchens
werth macht daß hingegen ſolche Geſuche, welche ihren Hauptgrund
den bedrängten Umſtänden der Familie entnehmen, nicht gewährt wer
den können, da in allen ſolchen Fällen der häuslichen Noth durch an
dere Mittel (Unterſtützung, Erlaß des Schulgeldes zeitweiſe Dispen
ſation vom Schulbeſuche ec.) zu Hülfe zu kommen ſein würde.

Landwirthſchaftlicher n des Saalkreiſes.
(Fortſetzung.)

3) Wenn eine bäuerliche Wirthſchaft 20 Milchkühe
hält ünd von jeder jährlich 1800 Quart Milch erhält, was
iſt vortheilhafter:

a) die Milch zu 1 Sgr. per Quart zu verkaufen,
die Butter zu dem Preiſe von 8 Sgr. p. Pfund oder

e) Limburger Käſe zum Preiſe von Z. Sgr. p. Pfd. oder
ä) Handkäſe zu 2 Sgr. p. Pfund zu bereiten?

Der VereinsSekretär war vom Vorſtande beauftragt, die Frage
durch eine kurze Zuſammenſtellung der wichtigſten Thatſachen und Grund
lagen einzuleiten. Die Frage, ſagte derſelbe, zerfällt in vier Abſchnitte,
deren Behandlung Einiges vorſetzt, woran zunächſt erinnert werden muß.

Man wird den direkten Milchverkauf nicht unternehmen, wenn die-
jenigen, welche die friſche Milch kaufen ſollen zu entfernt wohnen oder
der Transport zu erſchwert und zu theuer iſt.

Die Bereitung von Butter oder Käſe, oder beides mit einander ver
bunden wird kaum rentiren, wenn die Abgänge, Molken und Buttermilch
nicht entſprechend verwerthet werden können.

Wie unſere Fragen geſtellt ſind, kommt es nicht darauf an, zu
entſcheiden ob es vortheilhafter ſei, die Milch friſch oder in der Geſtalt
von Butter und Käſe zu dem angegebenen Preiſe auf den Markt zu
bringen.Wielmehr liegt der Frage die Annahme zum Grunde, die Marktver

hältniſſe ſeien eben ſo günſtig für den direkten Milchverkauf wie für die
Verwerthung der Milch in der Geſtalt von Fabrikaten und ein Land
wirth, welcher 20 Stück Milchkühe hält, ſei nur noch zweifelhaft, ob er

bei den angenommenen Preiſen ſeine Rechnung beim Milchverkauf oder
bei dem Verkauf von Milchprodukten finde.

Um dies auszumitteln, iſt es nöthig, daß gerechnet werde. Wir
wollen es nicht in Abrede ſtellen, daß das Rechnen bei manchem Land
wirthe nicht zu den Lieblingsbeſchäftigungen gehört. Dennoch dürfen wir
es als eine praktiſche Wahrheit betrachten, daß Waage und Rechnentafel
dem Landwirthe, ſei er groß oder klein, eben ſo unentbehrlich ſind, wie
der Pflug und die Egge, und daß nur der geſchickte und unermüdliche
Rechner im Stande iſt, ſparſam und zugleich unternehmend zu ſein.
Zwar glaubt man bisweilen das Rechnen entbehren zu können, indem
man ſagt der Thaler im Geldbeutel, den ein Unternehmen einbringe, ſei
immer ein beſſeres Facit, als die glänzendſte Berechnung auf dem Papier.

Das iſt richtig aber nur dann wenn der Thaler wirklich in der Börſe
oder Truhe ſteckt. Nicht ſelten aber trifft es ſich, daß der Thaler im Geld
beutel fehlt, und daß die ohne Ueberſchlag und ohne Berechnung angegriffene
Unternehmung Verluſte nach ſich zieht, daß überhaupt ein Unternehmen zu
Reſultaten geführt hat, welche verhütet worden wären wenn vorher richtig
gerechnet worden wäre. Das Rechnen, das richtige und umſichtige Rech
nen ſchützt für die Zukunft vor vielen Fehlgriffen und Einbußen. Gerade
in der Landwirthſchaft ſollte man recht fleißig und recht gründlich rechnen,
denn hier wirkt ein Verſehen auf lange Zeit und iſt von Verluſten be

gZIleitet, die für eine ganze Lebensperiode von nachtheiligſten Folgen ſein
können. Leider aber müſſen es die Landwirthe beklagen, daß der Schul

S unte richt den ſie der Jugend für ſchweren Aufwand ertheilen laſſen für
ihre Bedürfniſſe von allergeringſtem Werthe iſt. Unſere Jugend wird

ſogar auf den höhern Bürgerſchulen die man zu den beſten zählt, nicht
befähigt, die einfachſten Aufgaben aus dem Berufsleben ſelbſtſtändig zu
löſen. Die Landwirthſchaft theilt in dieſer Beziehung daſſelbe Loos mit
dem Handel deſſen Jugend auf unſern Schulen auch nicht rechnen lernt.

7

Unſere Aufgabe läßt ſich auf zwei Wegen beantworten, entweder
durch direkte eigne Verſuche oder durch Berechnung.

Wollen wir nicht das theure und zeitraubende Gebiet der eigenen
Verſuche betreten ſo bleibt uns nichts übrig, als die Rechnentafel zur
Hand zu nehmen und dabei die allgemeinen Ergebniſſe, welche von der
Erfahrung bereits ausgemittelt ſind, zu Hilfe zu nehmen.

Es könnte nun zwar ſcheinen, als ſei eine vollſtändige Berechnung
des Aufwandes nöthig, den der Ankauf, die Fütterung, Wartung und
Pflege der Kühe erfordern. Aber das gehört nicht zu unſerer Aufgabe.
Denn in unſerm Beiſpiele haben wir es mit einem Landwirthe zu thun,
der ſeine 20 Stück Milchkühe ſo gut nährt und pflegt, daß er von ihnen
den höchſten Milchertrag zu gewinnen glaubt: er iſt nur noch zweifelhaft,
ob es für ihn vortheilhafter iſt, die friſche Milch direkt zu 1 Sgr. oder
die Produkte daraus zu den in der Aufgabe genannten Preiſen zu ver
kaufen. Dazu bedürfen wir keinegweges der Angabe der Koſten für An
kauf, Futter und Wartung, ſondern wir müſſen andere Erfahrungen zu
Rathe ziehen.

Die Milch iſt im Butter und Käſegehalt ſehr verſchieden, indeß
giebt es doch gewiſſe Mittelſätze, welche Berechnungen wie wir ſie be
dürfen zum Grunde gelegt werden können. Eine ſolche Mittelzahl iſt
die Annahme daß 30 Pfund oder 128 preuß. Quart Milch 1 Pfund
Butter geben. Mehrere andere aus der Erfahrung genommene Mittelſätze
wollen wir bei den einzelnen Abtheilungen unſerer Berechnung namhaft
machen.

A) Direkter Milchverkauf.
a) Erlös.
20 Stck. Kühe à 1800 Quart giebt 36000 D.

à 1 1200b) Aufwand.
Täglich eine Fuhre nach der Stadt à 2

30 mit einem Handwagen 365 Tage

à 8 97 10Zinſen Unterhaltung der Milchgefäße, des
Milchwagens, und Amortiſation 15

von 50 7 15 104 25Ertrag von 36000 Q. 1095 5
Es verwerthet ſich 1 Quart 10,70

B) Butterbereitung.
a) Erlös.
Bei mittlerer Beſchaffenheit geben 30 oder

126 Quart Milch
1& Butter 8.25 oder 105 Quart ſaure

Milch à 7 6 a21 oder Quart But
termilch à 7 7,513 Verluſt

30 oder 12877 Quart I 10
Bringen 12877 Quart einen Erlös von

14 10 ſo erhalten wir von
36000 Quart 14 10 1388 107

126

Aufwand.
Handarbeit bei der Butterbereitung.

2800 Butter à 6 46 20Zinſen Unterhaltung der Milchgeräthe,
Amortiſation zu 15 von 60 9

Salz 6 vom Buttergewicht, 168 à I. 5 18 61 8
Ertrag von 36000 Q. 1327 2Es verwerthet ſich 1 Quart Milch H. 13,27

Nach den umfaſſenden Verſuchen, die in Großkmehlen mit Schweinen der
Eſſex Race angeſtellt worden ſind verwerthet ſich das Quart ſaure Milch
bei der Schweinehaltung zu 7 (7,488). Bei der vorſtehenden Be
rechnung iſt die ſaure Milch als Schweinefutter zu 7 in Anſatz gebracht.

Limburger Käſe.

a) Erlös.
12 t Milch machen e. 5 Quart davon werden gewonnen
1 W limburger Käſe 3 6

Butter à 8 n 291 W oder 4 Quart Molken

a 3 eW Verluſt

T2 Mich 5 Quart
verwerthet 6 8Hiernach bringen 52 Quart Milch einen
Bruttowerth von 6273 es iſt daher
der Erlös aus 36000 Quart

36000

h 1500Aufwand. 3Arbeitslohn für 7650 t Käſe à 6 127 15
Zinſen, Unterhaltung, Amortiſation der zu

100 veranſchlagten Kapitalausgabe,

mit 15 Proz. 45Feuerungsmaterial eSalz 15 Proz. von 7650 alſo 1047

a 7 6 195 22 6Erlös von 36000 Quart 1307 7 6
Es verwerthet ſich 1 Quart Milch 13,04
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D) Hand oder Landkäſe.
a)Erlös.
30 Milch oder 128 Quart

geben 1 W Butter 8
25 4 ſaure Milch oder 10

Quart wovon 7 Quart
geben 1 t Käſe, alſo 18 t

a 2 2 10,321 t Buttermilch od. 13

à 7 7,521 W Molken od. 9Q. à 3 2 7,5
1 t Verluſt beim Verbuttern
2 Verluſt beim Verkäſen
50 12 Mich geben 14. 1,3 J.
daher geben 36000 Quart Milch

36000

277
einen Erlös von

14 1,3 1316 20M Aufwand Die am 1. October d Be gunywachung.J. fälligen Zinſe 4i7, SKoſten der Butterbereitung für 2800 t und der Staats Anleihe vom Jahre 189 nen gegen bieten e
6 46 20 Zins Coupons ſchon vom 15. d. Mts. ab bei der StaatsſchuldenTilgungskaſſe i

Aus 12 Quart Milch werden 1 nienſtraße Nr. 94 parterre links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus chluß der
Käſe gewonnen, folglich aus 36000.Q. drei letzten Tage jedes Monats, in Empfang genommen werden. Die Coupons müſ
4000 W Käſe, und Arbeitslohn à 6 66 20 ſen nach den einzelnen Anleihen geordnet, und es muß ihnen ein, die Stückzahl und

Salz 15 von 4000 600 à 1. 20 n Zeche r enthaltendes, aufſummirtes und unterſchriebe
Salz zur Butter 6 von 2800 168 Berlin, den 9. September 1859.
231 5 18 Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.Zinſen, Unterhaltung, Amortiſation 100.2. Natan. Gamet. Nobiling. Guenther.

zu 15 eFeuerungsmaterial 10 163 28 Fremdenliſte.Angekommene Fremde vom 12. bis 13. September.Ertrag von 36000 Q. Milch 1152 22 Kronprinz Hr. n Simons u. St Kam. Schmidt a
Es verwerthet ſich 1 Quart Milch mit 11,53 Magdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Seebunn a. Düſſeldorf, Vivé a. Berlin. Hr.

Nach den in der Frage geſtellten Bedingun Art. Major Schmidt m. Bedienung u. Hr. Adjutant Döring m. Bedienung g.
gen haben wir in der Butterbereitung mit Torgau. Hr. Rechtsgel. Herrmann a. Pirna. Hr. Amtm. Weidenbuſch a. Pö
Verwendung der ſauren Milch in der ßendorf. Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Reitzenſtein m. Bedienung a. Höfchen.
D ndung Jaur Stadt Zürich. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Göltzer a. Gnölbzig, Blumenau g.Schweinehaltung die höchſte Verwerthung Polleben. Die Hrrn. Amtl. Roth a. Donndorf, Pötſch a. Werthershauſen. Hr.
gefunden mit 2 1327 2 Oberſt a. D. v. Reiſch m. Fam. a. Walsrode. Hr. Inſp. Naumann a. Naun

de e Se n er e ehe e7 Wernigerode, enbechere n Fa Fe e n Hr. Cand. theol. Berghaus a. Lobenſtein. Hr. Mühlenbeſ.
um 1,8 9 oder 22 24 6 Goldner Ring Hr. Geſchäftsf. Harniſch a. Leipzig. Hr. Bez. zBauinſp. Klug

2) die durch Butter und LandkäſerBerei Gotha. Die Hrrn. Paſtoren Schulze a. Wansleben, Kraft a. Schorkau. Hr
tung um 13,2 oder 174 9 6 Pred. Heine a. Oberrißdorf. Hr. Landwirth Schückel a. Berlin. Hr. FabrikS e beſ. Freimuth m. Sohn u. Kutſcher a. Cönnern. Hr. Rittergutsbeſ. v. BeulN die durch direkten Milchverkauf um witz a. Nordhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Leipzig, Müller a. Berlin.17,5 oder 231 27 Golaner Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Salemons a. Mainz Wachtler a. Grimma,

Der große Unterſchied

Milch ſeinen Grund.

Milchwirthſchaft iſt.

Zuſtande jener Wirthſchaften ſchließen,

Kichkeit, eflei(ches erſcheinen daher als Gründe
daß di e Produktion von Schweinefleiſch mehr al
Vielleicht ſteht darin der Bauernverein eine Veranlaſſung dieſe Fragen in
künftigen Zuſammenkünften ernſtlich zu behandeln.

Fortſetzung folgt.)

zwiſchen dem direkten Verkauf der friſchen
Milch und der Butterbereitung, welche die ſaure Milch zur Schweine
fütterung verwendet, hat ohne Zweifel in dem Futterwerthe der ſauren

Wir wollen darauf, daß es Mittel giebt, die Dif
ferenz beim direkten Milchverkauf illegal auszugleichen, keine Rückſicht
nehmen aber das darf hervorgehoben werden daß die Verwerthung der
Sauermilch in der Schweinehaltung ſehr vortheilhaft für die Erträge der

Daß aber die Verbindung der Butterbereitung mit der
Schweinehaltung vortheilhaft ſei dürfen wir theils aus dem gedeihlichen

welche dieſen Betriebszweig ſeit
lange in ihren Bereich gezogen haben theils ſprechen auch die erwähnten
komparativen Verſuche der Station Großkmehlen dafür. Die Annehm

die vielfache Verwendung und die hohen Preiſe des Schweine
welche den Wunſch rechtfertigen,

brauch und Verfälſchung.

1859; unter

vom 31. December 1855.

Das am 13. Septbr. ausgegebene 33. Stück der Geſetz Samml zNr. 5112. den Allerhöchſten é riß vom 2. Juli 1859, a Aufloſung ehe

Vom iſi r z Den ten der rin arten betreffend unter
Nr. 5113. das Statut des Deichverbandes für den Wolmirſted üVom 15. Auguſt 1859; unter ſedter Sargerwan.
Nr. 5114. die Bekanntmachung der Miniſterial Erklärung vom 5. Auguſt 1859

betreffend die mit der Fürſtlich Reuß Plauiſchen älterer Linie Regierung getroffene
Uebereinkunft wegen des gegenſeitigen Schutzes der Waarenbezeichnungen gegen Miß

Nr. 5115. die Bekanntmachung betreffend die unterm 25. Juli d. J. erfol,Allerhöchſte Beſtätigung der Statuten der unter dem Namen ielen Geſſchaſt e

Poſener Guanofabrik“ in Terzyce errichteten Actien Geſellſchaft.

Nr. 5116. die Beſtätigungs Urkunde des Nachtrags zu den Statuten der SäfiſchThüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung zu Halle g. W

Nr. 5117. den Allerhöchſten Erlaß vom 24. Auguſt 1859, betreffend die Wieder
herſtellung der bei dem Brande im HypothekenBüreau des Kreisgerichts zu Jnowra
claw im Jahre 1858 verloren gegangenen Akten.

Geſetz Sammlung.

Vom 16. Auguſt 1859; unter

Vom 20. Auguſt

Vom 21. Auguſt 1859; und unter

Halang a. Suhl.
Stralſund.

Stadt Hamburg.

Lobersdorf.

Hr. Oekon. Rubel a. Schraplau
Hr. Rittergutsbeſ. Merfeld a. Gutſtadt.

Landsberg a. W. Hr. Bangaier Caſto a. Trieſt. Hr. Rent. Denker a. Frank
furt a. O. Hr. s ne gen Berlin.rau Gräfin v. Hagendorf m. Fam. a. Haag.Braune u. Hr. Amtsrath Braune a. Radegaſt. e

S e See a. nauptm. Freih. v. Eberſtein u. Hr. Dr. med. Paumer a. Berlin.beſ. Schneider a. e ar t St gabrit
oldue Kugel Hr. Fabrik. Hallſtröm a. Niemburg a. S. Die Hrrn.Cohn u. Bernthal a. Hornburg, Jsrael a. Weener- g a

Die Hrrn. Pferdehdlr. Hänſel a. Dahlen, Jäger a. Goßlar a.
Meißner, Voß Gente u. Tro a. Magdeburg.

Hr. Dr. med. Gedicke a.
Hr. Fabrik. Herrmann a.

Hr. Dr.
Hr. Amtm. Hausknecht a. Lö

Hr. Jnſp. Haré a. Dresden. Hr.

Hr. Gutsbeſ. Hin e

Meteorologiſche Beobachtungen.
12. September. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmſttel-

s bisher beachtet werde. Luftdruck 336,00 Par. L. 335,49 Par. L. 335,36 Par. L. 335,62 Par. L.
Dunſtdruck 3,60 Par. K. 3,65 Par. L. 3,64 Par. L. 3,63 Par. L.
gel. Feuchtigkeitß 87 pCt. 64 pCt. 85 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 8,3 G. Rm. 12,3 G. Rm. 8,8 G. Rm. 9,8 G. Rm.

Bekauntmachung.
Die der Kirche zu Zſcherben gehörigen

Aecker ſollen vom 1. October d. J. ab ander
weit auf 6 oder nach Befinden auf 12 Jahre
verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
Montag den 19. September
Vormittags 10 Uhrin dem Gaſthofe des Herrn Block anberaumt,

zu welchem Pachtluſtige hierdurch eingeladen
werden.

Halle, den 7. Septbr. 1859.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

Herzogl. Anhaltiſche Domainen
Verpachtung.

Die Herzogl. Domaine Opperode bei
Ballenſtedt, zu welcher gehören

4 Morgen g6 R. Hofraum,

9 Gärten,819 33 Acker,76 16 Wieſen,86 66 Anger u. Hutungen,3 167 Unland.998 Morgen 150 R. Summs,

ſoll auf die 12 Jahre von Johannis 1860 bis
dahin 1872 öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Zu dieſem Ende iſt Termin am I. Oecto-
ber 1859 Vormittags 10 Uhr in un
ſerm Sitzungszimmer angeſetzt, zu welchem die
Pachtbewerber mit dem Bemerken eingeladen
werden daß die Pachtbedingungen vorher in
unſerer Canzlei eingeſehen und gegen die Schreib
gebühr in Abſchrift bezogen werden können.

Bernburg, den 25. Auguſt 1859.
Herzogl. Anhalt. Regierung,

Abthl. für Finanzen.
Stjeinkopff.

Gefunden iſt am 9. Sept. 1859
eine Brieftafel und abgegeben beim Unterzeich
neten mit einem Gewerbeſchein von der Re
gierung zu Erfurt vom 30. Novbr. 1858 auf
Ferdinand Gunkel II. aus Breitenbach im
Kreiſe Worbis ausgeſtellt auch mehrere gerin
gere Papiere ſind dabei noch vorhanden. Der
ſich rechtmäßzig legitimirende Eigenthümer wird
aufgefordert, dieſelbe gegen die entſtandenen
Koſten abzuholen.

b. Cönnern, d. 11. Sept. 1859.
Der Schulze Nieolagi.

Buchhandlungen

Gaſthofs Verkauf.
Der Gaſthof „zur Sorge in Nebra mit

einem Garten und etwas Feld ſoll im Wege
des Mehrgebots verkauft werden, und habe ich
Termin zur Licitation auf

Montag den 26. dieſes Monats
Vormittags 10 Uhr

hier im Gaſthofe ſelbſt anberaumt.
Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht.
Die Localität eignet ſich vorzüglich zur An

legung einer Brauerei mit Felſenkeller
Nebra, den 12. September 1859.

Friederike Schindler.
Soeben erſchien und iſt vorräthig in allen

An die dentſ che Nation.

Leon PIee.
Aus dem Franzöſiſchen. Geh. 5

Verlag von Franz Duncker in Berlin.
Der Laden Leipzigerſtraße Nr. 77, wo

Jahre Materialgeſchäft betrieben wird,
verpachten und den 1. October zu b
Näheres 1 Treppe hoch. 3



Sächſiſch- Thüringiſche Actien Geſellſchaft für
Brannkohlen-Verwerthung.

Nachdem durch Allerhöchſte Cabinets Ordre vom 21 Auguſt
Stück Actien unſerer Geſellſchaft als Prioritäts Stamm Actien genehmigt worden iſt,
wir hierdurch zur Zeichnung darauf mit dem Bemerken ein daß dieſelben nach Beſchluß der
GeneralVerſammlung bis auf Weiteres zum Courſe von 95 begeben werden ſollen.

Actien lauten über 200 e pro Stück, geben vom Reinertrage vorweg 5 pro anno, und
nehmen an den Vortheilen der Stamm Actien hinſichtlich Erlangung größerer Dividende Theil.
Die Emiſſion erfolgt nach Wahl der Zeichner in voll eingezahlten Actien oder in vierteljähr-

ſchen Ratenzahlungen von 20. mit 40 bei der letzten Rate mit 30
Diejenigen Ackionaire, welche bereits Prioritäts Stamm Actien gezeichnet haben, erſuchen

wir hierdurch, die erſte Rate von 20 mit 40 pro Actie in der Zeit
vom 1. bis 15. October e.

an unſere Hauptkaſſe zu e a/S. Brüderſtraße Nr. 16,
i ittungen franco zu zahlen.Sieg Le Wer Werſanmlang vom 22. Mai 1858 freigegebenen Actien unſerer Geſellſchaft

auf, die 6e Einzahlung von 10 9 nebſt 5 9 Zinſen davon für die Zeit vom 1. Januar bis
1. October e. mit überhaupt 20 22 6 an obige Kaſſe in der vorgedachten Zeit un-
ter Vorlegung der betreffenden Jnterimsſcheine franco zu leiſten.

Halle a/S. den 10. September 1859.

Berlin-Anbaltische Divenbahn,
Fahrplan zwiſchen Berlin und Dresden.

Die Direction.

S

Sweite Auflage. gr. 8. Geh. Preis 10 Sgr.

gegen Empfangnahme der Jn- für 2 Volontair-Verwalter,
Gleichzeitig fordern wir die Zeichner von den laut Be Handlungslehrling,

Jm Verlage von Friedrich Vieweg und
Sohn in Braunſchweig iſt erſchienen

c. die Emiſſion von 1750 Ein Pfund Stickſtoff
laden kaum einen Groſchen!

oder

Die F. A. v. Fellenberg-Ziegler's
Erfahrungen über die Behandlung und

Aufbewahrung des Stalldüngers.
Beleuchtet durch

Br. C. H. Meyer-Altenburg.

Offene Stellen
einen

3 Landwirth-
ſchafterinnen, J Kochmamſell, A Kö-
chinnen, J unverh. Gärtner, I herr-
ſchaftl. Kutſcher, 1 Neitknecht. Nä
heres durch d. Agent. Geſch. v. C. Niedel.

Stellung ſuchen
mehrere praktiſche Oekonomie-,
Feld und Hofverwalter, I verbeir.
Kunſtgärtner, 1 Hofemeiſter. Gebüh-
renfr. Nachw. erth. das Agent. Geſch. von C.
MNiedel.

Von Verlin. Mittags.Perſonenzug: 6. 15. früh. Ankunft in Dresden 12. 5.

desgl. 7. Abds. 12. 30. früh.S Güterzug: 11. Mittags. 8. Abds.Von Dresden. Perſonenzug: 6. 30. früh. Ankunft in Verlin 11. 45. Mittags.
desgl. r Nachm. 8. 35 Abds.Güterzug: 7. 15. früh. 5. 30. Nachm.

Berlin, den 10. September 1859. Die Direction.
Die Berliniſche Feuner-Verſicherungs-Anſtalt,

conceſſ. durch Königl. Kabinetsordre vom II. December 1812,
übernimmt Verſicherungen zu mäßigen Prämien ohne Nachzahlung außer auf Gebäude und
Mobilien aller Art, auch auf ländliche Jnventärien und Feldfrüchte in Scheu-
nen und Diemen, ſowohl unter Ziegel- als Strohdach, und hält ſich zur Annahme von
Anträgen durch unterzeichnete Haupt Agentur empfohlen.

Halle, im Septbr. 1858. Werd. Wolgt., Marktplatz Nr. S.
Thurmuhren.

Den Herren Kirchenvorſtänden, Fabrik und Rittergutsbeſitzern diene zur gefälligen An
geige, daß in meiner für große Uhren eingerichteten Werkſtätte zur gefälligen Abnahme bereit
ſtehenſt Drei Stück neue 30 Stunden lang gehende Viertel und Stunden ſchlagende Thurm-

uhren, Stunden und Minuten zeigend; groß 4“ 4“.
2) Vier Stück dergleichen Thurmuhren groß 3* 2 und
3) Drei Stück Thurmuhren ohne Schlagwerke.

Genaunte Uhren können nach Belieben mit einem bis 4 Zifferblätter, von mattgeſchliffenem
Spiegelglas, Holz und Eiſen zu 3-5 Größe aufgeſtellt oder abgegeben werden.

Für die dauerhafte Arbeit und guten Gang der Uhren wird eine beliebige Garantiezeit an

genommen F. NIay Stadtuhrmacher in Halle a/S.,
Leipzigerſtraße Nr. 70.

Gummithran!
Das beſte Mittel, Wagenverdecke, Riemenzeuge, Waſſerſtiefeln u. ſ. w. weich u. waſſer

dicht zu machen bei Fr. Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.Fichtennadel oder Waldwollöl.
Das feinſte Fleckenreinigungsmittel auf Zeuge bei Fr. Schlüter.

Fichtennadelſeife.
Ein kräftigendes Reinigungsmittel für empfindſame Haut bei Fr. Schlüter gr. Steinſtr.

FIaneſelder Hof n Hieleben.Da es mir gelungen, zu unſerem bevorſtehenden Wieſenmarkt das vollſtän
dige Halleſche Stadt Orcheſter (36 Mann) unter der Leitung ihres Dirigen-
ten Hrn. Muſik Dir. John zu einigen Concerten zu gewinnen, ſo werden
die Concerte Sonntag Abend 7 Uhr, Montag Mittag 12 Uhr,
Montag, Dienstag u. Mittwoch Abends 7 Uhr in meinem Saale

ſtattfinden Ich bitte freundlichſt um geneigten Zuſpruch und werde Alles aufbieten, mit
warmen n. kalten Speiſen u. Getränken meine ehrenwerthen Gäſte
zufrieden zu ſtellen.

Abonnements Billette, 3 Stück für 10 ſind beim Kaufmann Hrn. A. Kuhnt zu
aben an der Kaſſe à Billet 5

u ä FB0Bekanntmachung
W Einem auswärtigen geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige,

ab die neu eingerichteten Lokalitäten des

Gaſthofs zur „goldenen Sonne“ (Gerberſtraße)
hierſelbſt überſommen habe und werde Alles aufbieten, um den Anforderungen eines geehrten

Publikums jeder Zeit genügen zu können. 54 Leipzig den 1. September 1859. Werdinandl Stüefel.

d

daß ich von heute

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine im flotten Betriebe veſindliche
Gaſt wirthſchaft wird zu kaufen ge
ſucht und ertheilt nähere Ausk. d. Agent. Ge
ſchäft v. C. Niedel in Halle, Rathhaus
gaſſe 7.

Jn Mente's oötelfindet 1 Zimmer Kellner u. 1 Portier Stellung.
Ein gebildeter Ockonom, 30 Jahre alt, im

Rübenbau ſowohl, als auch in allen Branchen
der Land wirthſchaft erfahren mit guten Zeug
niſſen verſehen ſucht Stellung als Jnſpector
oder erſter Verwalter. Gefällige Offerten wer
den unter Z. Z. poste restante Cönnern
franco gütigſt erbeten.

Ein Kutſcher, mit guten Zeugniſſen verſehen,
findet ſofort einen Dienſt Brüderſtraße Nr. 14
parterre.

Auf Schroeter's ebemals Fritſchen's
Weinberg ſind alle gute Sorten Wein in ſchö
nen Trauben täglich zu haben.

Hornſpäne
A. Müller, Klausthorſtr. 19.

Friſcher Kalkf
Sonnabend den 17. Sept. in der Kirchner-
ſchen Ziegelei am Klausthor.

Echt engliſches Gichtpapier à Blatt 2
Zu haben bei O. II. Neunhäuſer Nr. 5.

Einen Wispel Samenroggen ver
kauft Selter in Langenbogen.

In der
Pſeſfferschen Buchhandlung

in alle iſt zu haben:
Leopold Fröhlich's

Aniverſal- Kriſe Caſchenbhuch
für Fußreiſende, insbeſondere für Hand
werker und techniſche Künſtler. Achte

umgearbeitete und vermehrte Auflage.
Preis ohne Karte 10 e mit Karte gebun

den 15

„„Soll und Haben III. Bd. verl. gegang.
Gegen Bel. abzug. Schmidtſche Leihbiblioth.

S Warnung!Da es hier vorgekommen iſt daß
Fr. Th. Müller aus Zörbig auf
meinen Namen Sachen entnommen
hat, ſo ſehe ich mich veranlaßt Je
den zu warnen, indem ich für die
ſelbe keine Zahlung leiſte.

Coethen G. Kettmann.

bei

Weintranbe
Heute Mittwoch den 14. Septbr.

Giwosses Concert
vom vollſtänd. Hall. Stadtorcheſter.

E. John,Anfang 3 Uhr.
h

Halle, den 13. September.
Getreide war heute faſt nicht am Markte

Zufuhr wurde zu den Sonnabendspreiſen gehandelt.

die wenige
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